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V O R W O R T 
 

 

Bücher binden Schicksale, Erfahrungen, Erlebnisse. In einer 

Bibliographie treffen sich mannigfaltige Lebenswege zur Geschichte 

eines Lebensraumes, werden Maßstab und Spiegelbild 

aktuellen Planens und Tuns. 

 

 

Wissen braucht eine Idee, um in seinen Beziehungen lebendig zu 

werden. Umgekehrt bedarf die Idee der Sachinformation, um der 

Kreativität des Gestaltens Form und Dauer zu verleihen. 

 

 

Wenn nun am 2. Juli 1991 das Ruhegebiet "Zillertaler Hauptkamm" 

von der Tiroler Landesregierung beschlossen wurde, so impliziert dies 

ein individuelles Verständnis von Landschaftserlebnis und eine neue 

Qualität der Beziehung der einheimischen Bevölkerung zu ihrem Lebensraum. 

Diese Bibliographie ist ein Instrument, um das Ruhegebiet in der Tradition 

des Zillertales zu verankern, ein Schlüssel, um dieser Idee neue Inhalte und 

Begegnungen zu eröffnen. 

 

 

 

 

 

Dr. Karl Pangerl 
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Liebl Gerhard 
Hofrat und Leiter der 

Abt. Umweltschutz 

Amt der Tiroler Landesregierung 

 

 

 

 

V O R W O R T 
 

 

Das Gebirgsland Tirol hat wenig Platz für Siedlung, Verkehr, Fremdenverkehr oder soziale Bedürfnis-

se. Damit wird Natur auch immer mehr zurückgedrängt, obwohl diese die Grundlage für das soziale 

und wirtschaftliche Zusammenleben im Lande ist. 

 

Neben anderen Naturschutzmaßnahmen müssen bestimmte Gebiete für die Erhaltung der Tier- und 

Pflanzenwelt, für ein unbeeinträchtigtes Landschaftsbild oder für die ruhige und ungestörte Erholung 

zu Schutzgebieten nach dem Tiroler Naturschutzgesetz erklärt werden. Derzeit steht etwa ein Viertel 

der Tiroler Landesfläche unter solchem Schutz. 

 

Im Rahmen der verschiedenen Schutzgebietstypen haben die RUHEGEBIETE - eine Besonderheit des 

Naturschutzes in Tirol - eine herausragende Bedeutung. 

 

RUHEGEBIETE nach § 11 Tiroler Naturschutzgesetz sind Bereiche, die frei sind von lärmerregenden 

Betrieben, Seilbahnen für die Personenbeförderung oder Straßen mit öffentlichem Verkehr und sich 

daher durch weitgehende Ruhe auszeichnen und für die Erholung von besonderer Bedeutung sind. 

Damit sind insbesondere lärmerregende Maßnahmen in einem solchen Ruhegebiet von vorneherein 

aufgrund des Gesetzes ausgeschlossen. 

 

1.307 km2 der Landesfläche.oder ca. 10,4 % sind inzwischen zu Ruhegebieten erklärt worden. Die Be-

währungsprobe ist längst bestanden. 

Im Jahre 1991 wurde mit dem Ruhegebiet "ZILLERTALER HAUPTKAMM“ das vorläufig letzte 

dieser Gebiete von der Landesregierung verordnet. Vor allem aufgrund der intensiven Vor- und Auf-

klärungsarbeit des Öesterreichischen Alpenvereines war es möglich, in sehr kurzer Zeit das zweitgröß-

te Ruhegebiet im Lande zu schaffen, das nun aber auch entsprechend zu betreuen ist. 

Wiederum ist es dem OeAV zu verdanken, daß die im Naturschutzgesetz geforderte Erstellung des 

Naturinventars für dieses Gebiet begonnen wurde. 

 

Dr. Karl PANGERL hat dazu im Auftrag des Alpenvereines mit außerordentlicher Sorgfalt die Biblio-

graphie als 1. Teil des Inventars erstellt. Diese Unterlage gibt Zeugnis über das gesamte Gebiet des 

Zillertaler Hauptkammes, sei es im Bereich der Wirtschaft, der Kultur oder der sonstigen geologi-

schen, hydrogeologischen, ökologischen ... Grundlagen. 

 

Die Arbeit ist daher nicht nur für den dortigen Bereich sondern für das gesamte Land Tirol von außer-

ordentlicher Bedeutung. Vielen Dank! 

 

 

 

Dr. Gerhard Liebl 
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Haßlacher Peter 
Leiter der Fachabteilung 
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1. Von der Idee zur Realisierung 
 

Bereits aus der Raumordnungsskizze Tirol aus 

dem Jahre 1960 (THALHAMMER 1960) wur-

de das Gebiet des Zillertaler Hauptkammes 

südlich von Mayrhofen als eine "Region von 

Naturlandschaften und Kulturlandschaften 

besonderer Prägung und Eigenart" angeführt. 

Rund zwanzig Jahre später am 16. Juni 1981 

beschloß die Tiroler Landesregierung das regi-

onale Entwicklungsprogramm für das Vordere 

und das Hintere Zillertal (LGBI. 44/1981), in 

welchem für den Bereich des Zillertaler 

Hauptkammes als längerfristig im Zeitraum 

von zehn Jahren zu realisierende Maßnahme 

das Projekt Ruhegebiet "Zillertaler Haupt-

kamm" aufgelistet wurde. Bereits 1983 drängte 

der Oesterreichische Alpenverein bei den drei 

tangierten Gemeinden Brandberg, Mayrhofen 

und Finkenberg auf die Realisierung des Pro-

jektes. Die Ursache dafür war der 1982 in Ma-

yrhofen gefaßte Entschluß, eine "Freund-

schattsstraße" vom Hinteren Zillertal (Bären-

bad) über den Hundskehlgrund und das 

Hundskehljoch in das Südtiroler Ahrntal zu 

bauen. Ebenso verstummten nie die Forderun-

gen, einen zweiten Zugang zum Zillertaler 

Gletscherschigebiet vom Schlegeisspeicher aus 

zu errichten. In diesem Zusammenhang war 

auch die verkehrstechnische Öffnung des Zam-

ser Grundes vom Ende der Schlegeisalpenstra-

ße am Speichersee bis zum Pfitscher Joch ge-

plant, welches auf Südtiroler Seite auf einer 

öffentlich befahrbaren Straße erreichbar ist. 

Im Jahre 1988, nachdem die intensiven Bemü-

hungen rund um die Erschließung des Gebietes 

Schlegeis - Olpererhütte - Riepenkees wieder 

einmal öffentlich heftig diskutiert worden wa-

ren, begannen in der Fachabteilung Raumpla-

nung/Naturschutz des Oesterreichischen Al-

penvereines gemeinsam mit der Abteilung 

Umweltschutz des Amtes der Tiroler Landes-

regierung die Vorarbeiten für die Ruhegebiets-

planung "Zillertaler Hauptkamm" . Am 15. 

Februar 1989 übergab der OeAV alle erforder-

lichen Unterlagen für das öffentliche Begut-

achtungsverfahren an die Abteilung Umwelt-

schutz des Amtes der Tiroler Landesregierung. 

Das offizielle Prüfungsverfahren mit der Ein-

holung von Stellungnahmen der verschiedenen 

Interessenvertretungen begann am 30. Juni 

1989.  

Nach intensiven Diskussionen gaben schließ-

lich die Zustimmung des Naturschutzbeirates, 

der Untergruppe Erholungsräume des Tiroler 

Raumordnungsbeirates und der Raumord-

nungskonferenz den Ausschlag tür die Vorlage 

eines entscheidungsreifen Regierungsantrages 

im Dezember 1990. Immerhin dauerte es noch 

ein halbes Jahr bis die letzten Unklarheiten und 

Unstimmigkeiten in den berührten Gemeinden 

durch den zuständigen Landesrat FERDI-

NAND EBERLE beseitigt werden konnten und 

das Ruhegebiet "Zillertaler Hauptkamm" am 2. 

Juli 1991 von der Tiroler Landesregierung 

beschlossen wurde (LGBI. Nr. 65/1991).  

Das 372 km2
 große Ruhegebiet "Zillertaler 

Hauptkamm" erstreckt sich über Teile der Ge-

meindeflächen von Brandberg, Finkenberg und 

Mayrhofen. Damit ist nun ein Gebiet am zent-

ralen Alpenhauptkamm eingerichtet, welches 

sowohl einen großen ökologischen Aus-

gleichsraum zu den intensiv genutzten Tou-

rismusräumen des Zillertales als auch einen 

touristischen Ergänzungsraum für die naturna-

he Erholung darstellt, welcher auf technische 

Einrichtungen, insbesondere im Verkehrsbe-

reich, weitestgehend verzichtet. Das Ruhege-

biet "Zillertaler Hauptkamm" stellt somit keine 

Einbahnstraße in Richtung eines Aussperrens 

von Erholungssuchenden oder gar der Alm-

wirtschaft dar, obschon nicht verschwiegen 

werden sollte, daß auch in diesem Bereich die 

verschiedenen Nutzungen hinsichtlich ihrer 

Naturverträglichkeit zu überprüfen wären. 

Andererseits kann dieses Ruhegebiet sehr wohl 

auch zur umweltpolitischen Imageprofilierung 

des Zillertales beitragen.  

 

2. Von der Verordnung zur Betreuung 
 

Vielfach wird dem Naturschutz der Vorwurf 

gemacht, dieser gebe sich mit der beschlosse-

nen Verordnung eines Schutzgebietes allzu 

schnell zufrieden und kümmere sich abgesehen 

von hoheitlichen Akten kaum um die weitere 

Betreuung. In neuester Zeit können dazu im 

Bundesland Tirol wertvolle Aktivitäten er-

wähnt werden. Mit Jahresbeginn 1992 wurde 

beim Amt der Tiroler Landesregie-

rung/Abteilung Umweltschutz ein hauptamtli-

cher Koordinator für den seit dem Jahre 1989 

rechtswirksam verankerten "Alpenpark" Kar-

wendel bestellt. Für die Realisierung bzw. 

Verwaltung des Nationalparks Hohe Tauern 

existiert in Matrei in Osttirol eine AußensteIle 

des Amtes der Tiroler Landesregierung für den 

Nationalpark Hohe Tauern. Zumindest in ers-

ten Planungsüberlegungen wird in Tirol auch 
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an die Betreuung weiterer Schutzgebiete ge-

dacht.  

Gemäß § 30 Abs. 1 des Tiroler Naturschutzge-

setzes 1991 (LGBI. Nr. 29/1991) hat die Tiro-

ler Landesregierung mit der Erlassung einer 

Verordnung auch für Ruhegebiete zur Siche-

rung des jeweiligen Schutzzweckes der Unter-

schutzsteIlung ein Naturinventar zu erstellen.  

Das Naturinventar beinhaltet die für den 

Schutzzweck des betreffenden Schutzgebietes 

bedeutsamen Gegebenheiten. Nach einer Über-

sicht der Abteilung Umweltschutz des Amtes 

der Tiroler Landesregierung für Untersuchun-

gen zur Erstellung von Naturinventaren wer-

den als inhaltliche Bestandteile auch Quellen- 

und Literaturrecherchen angeführt, die das 

Literaturstudium von Beschreibungen und 

Untersuchungen des angegebenen Gebietes 

bezüglich Naturraumparameter, geographische, 

geologische und hydrologische Daten, botani-

sche und zoologische Erhebungen, aber auch 

kulturelle Gegebenheiten, die landwirtschaftli-

che Nutzung in der Vergangenheit bis heute, 

wirtschaftliche Nutzung usw. umfassen.  

Die vorliegende Bibliographie stellt zusammen 

mit den weiteren Bestandteilen des Naturin-

ventars eine wichtige Grundlage für die Erstel-

lung eines Naturpflegeplanes, welcher nach § 

30 des Tiroler Naturschutzgesetzes 1991 für 

alle Schutzgebiete zu erstellen ist, und für die 

ständige Betreuung des Schutzgebietes dar.  

Darüberhinaus gilt es für die Zukunft auch, 

entsprechende Maßnahmen der Information, 

Bildung, Landschaftspflege, Besucherlenkung, 

Verkehrsberuhigung usw. im Ruhegebiet bzw. 

im Vorfeld und unmittelbaren Einzugsbereich 

des Schutzgebietes zu setzen. Zur Erarbeitung 

eines mit der einheimischen Bevölkerung ab-

gestimmten Maßnahmenbündels hat der Oes-

terreichische Alpenverein, Fachabteilung 

Raumplanung/ Naturschutz, im Sommer 1992 

einen Werksvertrag vergeben (FISCHER 

1992). Die Umsetzung der aufgelisteten Maß-

nahmen erfolgt ab Frühjahr 1993 durch eine 

eigene Schutzgebietsbetreuung. Diese wird 

durch das Land Tirol und den Alpenverein 

finanziert.  

Die Finanzierung der Einzelmaßnahmen setzt 

sich aus Mitteln des Tiroler Naturschutzbud-

gets, des Talschaftsvertrages für das Zillertal, 

des Raumordnungsschwerpunktprogrammes 

für die Ausgestaltung von Schutzgebieten, der 

einzelnen Interessenträger und des Alpenver-

eins zusammen. 

 

3. Ausblick 
 

Nach den langwierigen Verhandlungen rund 

um die Verordnung des Ruhegebietes "Zillerta-

ler Hauptkamm" ist in diesem Falle modellhaft 

für die entsprechende (Nach-)Betreuung ge-

sorgt. Als beispielhaft können dabei auch die 

Initiativen einer nicht-beamteten Naturschutz-

organisation (Sektion Zillertal in Verbindung 

mit der Gesamtvereinsleitung des Oesterreich 

ischen Alpenvereins) in Zusammenarbeit mit 

der Abteilung Umweltschutz des Amtes der 

Tiroler Landesregierung bezeichnet werden.  

Mit der Schaffung des Ruhegebietes "Zillerta-

ler Hauptkamm" ist auch ein wichtiger Mosa-

ikstein tür eines der größten alpinen Schutzge-

bietsverbundsysteme am Alpenhauptkamm, 

bestehend aus dem Salzburger Anteil am Nati-

onalpark Hohe Tauern mit seinen vorgelager-

ten Schutzgebieten, dem Tiroler Anteil am 

Nationalpark Hohe Tauern und dem Naturpark 

Rieserfernergruppe samt Erweiterungsgebiet in 

den Südtiroler Gemeinden Prettau und Ahrntal 

geschaffen: - Eine Vorleistung für die in der 

Alpenkonvention und ihren Protokollen aufge-

stellten Zukunftspläne tür eine nachhaltige 

Entwicklung im Alpenraum. 

 

Literaturanmerkungen 
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Ent.Anz.   Entymologischer Anzeiger 

Erdkde.    Erdkunde 

Erdkundl(iches) Wissen 

 

F.    Folge (N.F...Neue Folge) 

FBVA-Wien Veröffentlichungen der Forstlichen Bundesversuchsanstalt in Wien 

(Mitt.-FBVA, FBVA-Berichte) 

Forsch.z.Dt.Ldes.u.Volkskde Forschungen zur Deutschen Landes- und Volkskunde 

 

Geogr(aphische) Jahrsber(ichte) aus Österreich. Wien. 

Geol.Rundsch.   Geologische Rundschau 

Gött.Geogr.Abh.  Göttinger Geographische Abhandlungen 

 

H.    Heft 
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Innsbrucker Gg.Stud.  Innsbrucker Geographische Studien 

 

Jahresber.Ver.d.Geogr.Wien Jahresbericht der Geographen Wiens 

Jb.k.k.GRA-Wien.  Jahrbuch der k.k.Geol.Reichsanstalt Wien 

Jb. GSA-Wien   Jahrbuch der Geol. Staatsanstalt Wien 

Jb. GBA-Wien   Jahrbuch der Geol. Bundesanstalt Wien 

     Verh.k.k.GRA-Wien  Verhandlungen der k.k.Geol.Reichsanst. 

     Verh. GBA-Wien, Ser.A. Verhandlungen der Geol.Bundesanstalt Wien, Serie A 

Jb.nat.wiss.med.Ver.  Jahrbuch des naturwissenschaftlich-medizinischen Vereins. Innsbruck. 

Jb.f.Volkskde.u.Kulturgesch. Jahrbuch für Volkskunde und Kulturgeschichte. Berlin 

 

Landw.Jb.   Landwirtschaftliches Jahrbuch 

 

Min.Nat. 

Mitt.BVI f.Kulturtechn.u.techn.Bkde. 

Mitt.Geol.Ges.   Mitteilungen der Geologischen Gesellschaft Wien 

Mitt.Ges.Geol.Bergbaustud. Mitteilungen der Gesellschaft der Geologie- und Bergbaustudenten 

Mitt.Ges.f.Sbger.Ldeskde. Mitteilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 

Mitt.Inst.f.Österr.Geschichts- Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichtsforschung. 

forsch.    Wien. 

Mitt.Österr.Geogr.Ges. Mitteilungen der Österreichischen Geographischen Gesellschaft. 

Wien. 

Mitt.Reichsst.Bodenforsch. Mitteilungen der Reichsstelle für Bodenforschung 

Mitt(eilungen des) Tir(oler) Jagdschutzver(eins) 

Mitt(eilungen des) Tir(oler) Jägerverbandes 

Montan-Rundschau  Zeitschrift für Bergbau, Hüttenwesen und Energiewirtschaft 

Monticola   Organ der Arbeitsgemeinschaft für Alpenornithologie 

 

N.Jb.f.Min.   Neues Jahrbuch für Mineralogie 

N.Jb.f.Min.,Geol.u.Paläont. Neues Jahrbuch für Mineralogie, Geologie und Paläontologie 

N.Jb.Geol.Paläont. Jahrbuch für Geologie und Paläontologie, Stuttgart. 

Abh....Abhandlungen 

Mh.....Monatshefte. 

NTZ    Neue Tiroler Zeitung 

 

Ostalp.-Dinar.Ges.f.Veg.kde. Ostalpin-Dinarische Gesellschaft für Vegetationskunde. Innsbruck. 

ÖGNU    Österreichische Gesellschaft für Natur- und Umweltschutz Wien. 

ÖROK-Schriftenreihe Schriftenreihe der Österreichischen Konferenz für Raumordnung. 

Wien. 

Österr.Alpenztg.  Österreichische Alpenzeitung 

Österr.Forstztg.   Österreichische Forstzeitung 

Österr. Touristenztg.  Österreichische Touristenzeitung 

Österr.Wasserwirtsch.  Österreichische Wasserwirtschaft 

Österr.Ztschr.f.Volkskde. Österreichische Zeitschrift für Volkskunde 

ÖZE    Österr. Zeitschrift für Elektrizitätswirtschaft 

 

Pet.Geogr.Mitt.   Petermanns GeographischeMitteilungen 

Phyton. Annales rei botanicae. Graz, Horn. 

Publ.Interprävent  Tagungspublikation des internationalen Symposiums Interprävent 

 

Radex Rundsch.  Radex Rundschau Radenthein 

 

Sbger.Gg.Arb.   Salzburger Geographische Arbeiten 

Schlern-Schriften.  Innsbruck. 

Schriftenreihe des Agrarwirtschaftl(ichen) Inst(ituts) d(es) BM f. Land-u.Forstwirtsch. 

(Bundesministeriums für Land und Forstwirtschaft in Wien) 
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Statist. Monatszeitschr.  Statistische Monatszeitschrift Wien. 

Stud.z.Österr.Dialektforsch. Studien zur österreichischen Dialektforschung 

 

Tagungspubl(ikation) Interprävent (Int. Tagung zum Schutz des Lebensraumes vor Hochwasser, 

Muren, Lawinen; vierjährlich) 

TH Tiroler Heimatblätter. Monatshefte für Geschichte, Natur- und Volks-

kunde. Innsbruck. 

Tirol    Zeitschrift  Tirol - Natur, Kunst + Volk, Leben. Innsbruck 

Tir.Anz.   Tiroler Anzeiger 

Tir.Bote   Tiroler Bote 

Tir.Schulbl.   Tiroler Schulblätter 

Tiroler Wirtschaftsstud(ien) 

TN    Tiroler Nachrichten 

Tschermaks Min(eralogisch) petr(ographische) Mitt(eilungen) 

Tschermaks petr(ographische) Mitt(eilungen) 

TTZ    Tiroler Tageszeitung 

 

Veröff.Mus.Ferd.  Veröffentlichungen des Museums Ferdinandeum.Innsbruck 

Zeitschr.Ferd.  Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol und Vorarlberg. Innsbruck. 

Vlg.    Verlag 

 

 

WLV.    Wildbach- und Lawinenverbauung 

Wr.Jagdztg.   Wiener Jagdzeitung 

 

ZGlkde.   Zeitschrift für Gletscherkunde. Berlin. 

ZGG.    Zeitschrift für Gletscherkunde und Glazialgeologie. Innsbruck. 

ZH (1.-2.Jg = MH)  Zillertaler(Mayrhofener) Heimatstimme z.B.: ZH 6(Jg)/(H)1. S 1f. 

Zeitschr.Geol.Ges.Wien Zeitschrift der Geolog. Gesellschaft Wien. 

Zeitschr.Dt.Geol.Ges.  Zeitschrift der Deutschen Geologischen Gesellschaft. Hannover. 

Zeitschr.f.Jagdwiss.  Zeitschrift für Jagdwissenschaft 

Zeitschr.f.Mundartenforsch(ung) 

Zeitschr.f.österr.Volkskde. Zeitschrift für Österreichische Volkskunde. Wien 

Zeitschr.Ver.f.Volkskde. Zeitschrift des Vereins für Volkskunde Berlin. 
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I. Naturraumgegebenheiten 
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1. Landeskunde, Kartographie 

1.1. Landeskundliche Beschrei-
bung, Bildbände 

 

ANTES Harald, ANTES Birgit, 1992, Zillerta-

ler Alpen. Berge, Täler, Touren, Geschichten. 

Rosenheimer. 128 S. 

 

CARAMELLE Franz, PFLANZER Hella, 

1991, Zillertal. Innsbruck. Pinguin. 75 S. 

 

CIACOMUZZI C. et al., 1991, Landeskunde 

Zillertal-Ahrntal. Exk.ber. Univ.Innsbruck, 

Inst.f.Geogr. unveröff. 

 

CSIKOS Otto, 1935, Das Zillertal. Versuch der 

landeskundlichen Darstellung eines alpinen 

Raumes. Diss. Innsbruck. 

 

GASSER Hannes, 1979, Erlebnis Zillertal. 2. 

Aufl. Graz. Leopold Stocker-Vlg. 191 S. 

 

HABERL Wolfgang,1961, Das Tuxertal. in: 

Jb.d.ÖAV 86. S 101-109. 

 

HANKE Hans, 1946, Zillertaler Gründe. in: 

Alpenjournal 1946, Heft Juli/August. 

 

HUPFAUF Erich, 1974, Schönes Zillertal. 

München. Bergvlg. Rother. 88 S. 

 

JEGGLE Utz, KORFF Gottfried, 1974, Zur 

Entwicklung des Zillertaler Regionalcharak-

ters. Ein Beitrag zur Kulturökonomie in: Zeit-

schr. f. Volkskde.70. H 1. (Sonderdruck. o.S.) 

 

KESSEL Dimitri, N.N., 1957, A fleeting time 

of spring in the Tyrol (Fotoreportage). in: Life 

(Magacine) May 27, 1957. pp 38- 47. 

 

KOLAR Karl, 1967, Neue Zillertaler Welt. 

Geographie und Lage, Geschichte, alpinisti-

sche Entdeckung...in:MDAV 1967/2. S 35-38. 

 

-, 1967, Zillertal. Eine Landschaft stellt sich 

vor. in: Natur und Land 1967, H 5-6. S 111-

114. 

 

LECHNER Fritz, 1979, Zillertal. Einblick in 

die Geschichte, Kultur, das Wesen der Bevöl-

kerung und die Entwicklung des Fremdenver-

kehrs. in: Tirol... immer einen Urlaub wert, 

1979. S 49-70. 

-, 1980, Mayrhofen im Zillertal. in: MÖAV 35. 

S 79 f. 

 

LIEB Doris, 1975, Tal im Hochgebirge: Das 

Tux. in: AVJ 100. S  13-26. 

 

MOSER Simon, 1956, Zillertal und Alpbach-

tal. Ein Bildwerk. Innsbruck-Wien-München, 

Tyrolia. 96 S. 

 

PIZZININ Meinrad, FORCHER Michael, 

1979, Alt-Tiroler Photoalbum. Salzburg. Vlg. 

St. Peter. 239 S, 500 Abb. Zillertal: Abb.116 

(um 1865), 411 (um 1900). 

 

REITER Martin, HECHENBLAIKNER Lois, 

1991, Zillertal. Innsbruck- Wien, Tyrolia. 96 S. 

 

SCHADELBAUER Karl, 1953, Eine heimat-

kundliche Fahrt mit der Zillertalbahn. in: AZ 5, 

Bl.3-4. 

 

STEIGER Hans, 1985, Tirol im Luftbild. Inns-

bruck. Steiger-Vlg. 188 S. 

 

STRELE Georg, 1939, Über den Einfluß des 

Waldes auf die Bodenbindung und Geschiebe-

bildung. in: Dt. Wasserwirtsch. 34.Jg.,H 9. S 

385-393 (Fotos aus dem Zillertal S 391, 393). 

 

VILAS Hans, 1973, Das Schwazer Bezirks-

buch. Schwaz. Eigenvlg. der BH Schwaz. 336 

S. 

 

WALDE Kurt, 1961, Das innere Zillertal. 

Merkblatt 173 des Arbeitskreises für Natur- 

und Heimatkunde. (Museum Ferdinandeum FB 

28.207). 

 

WECHSELBERGER Hans Peter, 1988, Geo-

graphisch-historische Aspekte des Lebensrau-

mes Zillertal. Hausarb. Innsbruck. 126 Bl. 

 

WEINOLD Hans (Hg.), 1930, Jenbach (Tirol) 

und seine Umgebung (Achensee und Zillertal). 

2. verb. Aufl. Innsbruck. Tyrolia. 132 S. 

 

 

 



18 

 

1.2. Karten und Kartographie 

 

Literatur 

 

AVP, 1978, AV-Karte Zillertaler Alpen neu 

erschienen. in: ZH 33/3, S 1f. 

 

BERNLEITNER Ernst, 1965, Salzburg im 

Kartenbild der Zeiten. in: Mitt. Ges. f. Sbger. 

Ldeskde 105. S 1-46. 

 

BIERSACK Hans, 1934, Begleitworte zum 

Kartenwerk der Zillertaler Alpen. in: Zeit-

schr.d.DuÖAV 65. S 1-11. 

 

BUZAS Herbert, 1948, Zillertal aus Holz und 

Gips (Relief der Zillertaler Alpen von Fritz 

Ebster). in: MH 2/33, S 7. 

 

EGG Erich, 1978, Hilarius Duvivier, Maler 

und Autodidakt aus Paris (verfertigte eine Kar-

te des Zillertales). in: Veröff.Mus. Ferd. 58. S 

5-22. 

 

FEUERSTEIN Arnold, 1910, Tirol im Bilde 

kartographischer Entwicklung von den ältesten 

Zeiten bis zur ersten Spezialkarte. Diss. Wien. 

 

FINSTERWALDER Rüdiger, 1975, Die Neu-

bearbeitung der Alpenvereinskarte Zillertal-

West. Ein Beispiel für die Fortführung von 

Karten vergletscherter Gebiete. in: AVJ 99. S 

5-12. 

 

HYE Franz Heinz, 1976, Peter Anich und 

Blasius Huber. Die Geschichte des Atlas Tyro-

lensis (1759-74). in: Tiroler Wirtschaftsstudien 

32. S 7-50. 

 

KINZL Hans, 1948, Das Relief der Zillertaler 

Alpen. in: Tiroler Nachrichten Jg. 1948, Nr. 

222. S 5. 

 

-, 1975, Der Alpenvereinskartograph Fritz 

EBSTER. in: MÖAV 30. S 160 f. 

 

KLEBELSBERG Raimund von, 1951, Der 

Alpenverein und die Erforschung Tirols. in: 

Veröff.Mus.Ferd. 31. S 413-439. 

 

KRAUSEN E., 1969, Die Zillertalkarte des 

Malers Hilarius Duvivier im Bayerischen 

Hauptstaatsarchiv. in: Festschrift W. BONA_ 

KER. Berlin. S 67-69. 

 

-,1973, Die handgezeichneten Karten im Baye-

rischen Hauptstaatsarchiv sowie in den Staats-

archiven Amberg und Neuberg/Donau bis 

1650. Neustadt a.d. Aisch.Vlg. Degner. 298 S 

+ 20 Taf. (=Bayer. Archivinventar 37). 

 

KUGLER Helmut, 1969, Ein neues Zillertaler 

Relief (das erste aus Kunststoff). in: ZH 24/7, 

S 1. 

 

KUNY W., 1934, Die Ergänzung durch Flie-

gerbilder zur Karte der Zillertaler Alpen des 

DuÖAV. in: Mitt.d.DuÖAV, 60. Jg. S 289 f. 

 

N.N., 1910, Eine der ältesten Spezialkarten 

Tirols, eine Art Jagdkarte des Zillertales aus 

dem 16. Jhdt wieder aufgefunden. in: 

Forsch.u.Mitt.z.Geschichte Tirols u. Vbg. 

1910. S 153. 

 

ROTTLEUTHNER Wilhelm, 1892, Die Flä-

chenmaße in Tirol und Vorarlberg. in: Zeit-

schr.f.Tirol und Vorarlberg, 3.F., H 36. S 401 -

440. 

 

TRINKER J., 1852, Höhenbestimmungen in 

Tirol und Vorarlberg. Innsbruck. 

 

Historische Karten 

 

DOUVIER Alois, 1. Hälfte des 17. Jhdts., 2 

Karten (Reliefs) des Zillertales. Originale a) im 

Landesregierungsarchiv Innsbruck 

b) in der Nationalbibliothek in Wien 

 

1763-1787 Josephinische Landesaufnahme     

M 1 : 28.800 (lagert im Kriegsarchiv in Wien; 

ohne Zillertal, da dieses zum Fürsterzbistum 

Salzburg gehörte). 

 

ANICH Peter, HUEBER Blasius, 1774, Atlas 

Tyrolensis. (Faksimile von 1976). (1978 Aus-

stellung des "Atlas Tyrolensis" in Mayrhofen - 

vgl. ZH 33/18, S 1). 

 

HÜTTEGGER Alois, um 1800, Karte über das 

Zillertal samt den angrenzenden Landgerich-

ten. 

 

1807-1808 Franziszäische Landesaufnahme 

von Salzburg M 1 : 28.800 (lagert im 

Kriegsarchiv in Wien) 

Bl. a, b  (N-S)  von Lanersbach nach S 

Bl. c, d  (N-S)  Rattenberg, Fügen; Stumm, 

Zell/Ziller Bl. 1, 2 (N-S) von Mayhrh-

ofen/Finkenberg nach S 
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1869-1888 Franzisko-Josephinische Landes-

aufnahme M  1 : 25.000; lagert im Bundesamt 

f. Eich- und Vermessungswesen; Wien 

ÖK Bl.Nr. Bl.Nr. der Franz.Joseph.LA (1871-

72) 

119    5047/4 

120    5046/3 

148, 149   5147/1-4 

150, 151   5148/1-4 

175    5247/1 

176    5247/2 

 

Amtl.österr. Spezialkarte 1:75.000, hergestellt 

nach der 3. milit. Landedaufnahme 1:25.000 

von 1871/72, revidiert 1887/89 

 

1896-1914  Präzisionsaufnahme (= 4. Landes-

aufnahme): Kartenblätter über das Zillertal  

(wegen Kriegsbeginn); nur S-Tirol und Karni-

scher Kamm  

 

Karten des Bundesamtes für Eich- und 

Vermessungswesen (ÖK 1:50.000) 

                        Neuaufnahmen         Revisionen 

ÖK 119 Schwaz            1968   1976,1984,1991 

       120 Wörgl     1956,1984   1968,1979,1991 

       148 Brenner   nach 1930            1963,1970 

                                      1981                     1989 

       149 Lanersbach      1964            1978,1986 

       150 Zell/ Ziller       1965            1979,1986 

       151 Krimml   1934,1985                     1964 

       175 Sterzing     um 1930                     1963 

                             1970, 1981                    1989 

        176 Mühlbach       1964            1978,1986 

 

Meßtischblätter des Istituto Geografico Mi-

litare de Firenze 

1:50.000 9 Blatt (Sasso Nero, Forcella del 

Picco, Vetta d'Italia, Predoi, Valle Aurina, 

Lutago, Selva dei Molini Vallarga, Lappago) 

 

Alpenvereinskarten 

1: 25.000 AVK 35/1, Zillertaler Alpen West  

(Lanersbach, Tuxer Alpen). 

1: 25.000 AVK 35/2, Zillertaler Alpen Mitte 

(Mayrhofen). 

1: 25.000 AVK 35/3, Zillertaler Alpen Ost   

(Gerlos, Krimml). 

1: 25.000 AVK 35/3, Zillertaler Alpen Ost mit 

Skirouten. 

 

Ausgaben: 

AVK 35/1 (West): 1930, 1958, 1975, 1987 

AVK 35/2 (Mitte): 1932, 1958, 1968, 1977, 

1988 

AVK 35/3 (Ost   ): 1934, 1958, 1965, 1980, 

1992 

Zillertaler Alpen, Glockner- und Venediger-

gruppe (Loseblattausgabe). 16 Faltblätter. 

(1972). München. Rother. (= BV-Tourenblätter 

Mappe 7). 

 

Skikarte Zillertaler Alpen 1:50.000 mit Be-

schreibung der Stützpunkte und Abfahrten. 

(1968). München. Rother. 

 

DAV (Hg.), 1986, Arbeitsgebiete der alpinen 

Vereine in den Ostalpen. Blatt West. Wien. 

Druck Freytag & Berndt. M 1:300.000. über-

arb.Aufl. 1989. 

 

Karten der Verlagsanstalt Freytag & 

Berndt und Artaria (Wien) 

1: 50.000 f&b 151 Zillertal-Tuxer Voralpen-

Jenbach-Schwaz 

1: 50.000 f&b 152 Mayrhofen-Zillertaler Al-

pen-Gerlos-Krimml mit Tuxer Voralpen und 

Ahrntal (Südtirol) 

1: 50.000 f&b 241 (Innsbruck-Sellrain-

Brenner) mit Westteil der Zillertaler Alpen 

1: 50.000 f&b WKS 3 (Pustertal, Bruneck, 

Drei Zinnen) 

1: 50.000 f&b WKS 4 (Sterzing, Jaufenpaß, 

Brixen) 

1: 50.000 f&b WK 28  Nördliches Zillertal. 12. 

Aufl. 

1:100.000 f&b MATZ Hans, 1979, Kanusport-

karte 15 Zillertaler Alpen mit Wildwasserfüh-

rer. 

1:100.000 f&b Touristenkarte 15 

 

Kompass-Wanderkarten 

1: 50.000 Kompass WK 28 Nördliches Ziller-

tal. 

1: 50.000 Kompass WK 37 Zillertaler Alpen-

Tuxer Voralpen mit Skirouten. 

1: 50.000 Kompass WK 82 Tauferer-Ahrntal 

 

Zinner-/Opitz-Wanderkarten 

1:50.000 Opitz WK 23 Zillertaler Alpen (Zell 

am Ziller-Hippach-Finkenberg-Krimml). 

1:50.000 Opitz WK 44 Vorderes Zillertal 

(Strass-Kaltenbach-Zell am Ziller). 

 

Carta dei Sentieri e Rifugi, Wanderkarte Ta-

bacco, Udine, Bl. 6 und 9. 1:50.000. 

 

andere Wanderkarten 

1:25.000 Spezial Sommer-Winter-Wanderkarte 

27 Zillertal. Vom Inntal (Autobahnausfahrt) 

bis Wandergebiet Mayrhofen (mit Wegführer, 
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Loipenführer).3.Aufl. (1984). Innsbruck. Wan-

derland-Vlg. 

 

1:35.000  Mayr-Wanderkarte 

Hippach, Schwendau, Ramsau, Zillertal 

(deutsch, english, francais, nederlands). 2. 

Aufl. (1985). Innsbruck. Mayr. 

 

Thematische Karten 

 

 s. Fachaufsätze 

 

Amt d. Tiroler Landesreg., lfd., Tiroler Alpka-

taster 

 

Geologische Bundesanstalt, Geologische Karte 

1: 50.000, Bl.151, 1979, Krimml. (alle anderen 

Blätter i.A.) 

 

SCHIECHTL H.M., REISIGL H., PITSCH-

MANN H. et al., 1971, Karte der aktuellen 

Vegetation von Tyrol. Innsbruck, Wien, Gre-

noble. in: Documents pour la carte da la 

v‚g‚tation des Alpes. 2e partie, Feulle 7, Alpes 

de Zillertal et de Tux.  M 1:100.000 

 

SCHIECHTL H. M., o.D., Manuskriptkarten 

1:25.000 für diese Vegetationskarte 

 

Tauernkraftwerke-AG, 1972, Die Kraftwerks-

bauten der TKW-AG (auf Grundlage der 

Kompass-Karte 37). M 1:50.000 (vergriffen) 

 

TÜRK R., HOFMANN P., i.A., Flechtenatlas 

für Tirol 

 

Univ.Innsbruck, Inst.f.Botanik (Prof.S.BOR- 

TENSCHLAGER),1992-94, Biotopkartierung 

Tirols (incl. Zillertal). 

 

-, Inst.f.Geographie, 1991, Grundlagenerhe-

bung Wegenetz und Almen in Tirol. 

 

LEIDLMAIR Adolf, 1989, Atlas von Tirol (im 

Auftrag der Tiroler Landesregierung). Univ. 

Innsbruck, Inst.f.Geographie. 

Blatt B  Topographie, Landschaftsgliederung 

        C  Tektonik, Oberflächenformen, Bergbau 

        D  Klima 

        E   Flora 

        F   Geschichte 

        G  Sprache und Dialekt 

        H  Siedlungsgeographie 

        I   Zentralität und Gemeindetypisierung 

        J   Bevölkerungsgeographie 

        K  Politik, Verwaltung (weltl./Kirchl.), 

……öffentliche Einrichtungen 

L  Landwirtschaft (einschl. Almwirt-

schaft) 

        M  Forstwirtschaft 

        N  Handel und Gewerbe 

        O  Fremdenverkehr 

        P  Energiewirtschaft 

        Q  Bildungseinrichtungen 

        R  Straßen und Verkehr 

        S  Kunstgeschichte 

        T  Volkskunde (Wallfahrtsorte) 

        U  Das Kartenbild im Lauf der Zeit u.a.:  

Warmund Ygl        1605   M 1:247.000 

Burgklehner Matthias 

     1611   M 1:135.000 

Blaeu Johann   um 1660   M 1:625.000 

Anich Peter, Hueber Blasius  

     1774   M 1:103.800 

 

2. Geomorphologie 
 

BOBEK Hans, 1930, Ein tertiäres Schuttvor-

kommen im Tuxertal. in: Jb.GBA-Wien 80. S 

87-102. 

 

-, 1933, Die Formenentwicklung der Zillertaler 

und Tuxer Voralpen im Einzugsgebiet des 

Zillers. (= Forsch. z. dt. Ldes- u. Volkskde. 

30). 172 S. 

 

DAIMLER Josef, SEYERLEN Reinhold, 

1875, Die Zillerthaler Gebirgsgruppe. in: 

ZDuÖAV 1875, S 3-101; 1877, S 291-299; 

1878, S 83-117, S 381-390; 1882, S 371-413. 

 

FUCHS Alfred, 1955, Über Bergstürze bei 

Lanersbach. in: Mitt. Geol.Ges. 48 (= Klebels-

berg-Festschrift). S 29-32. 

 

GAMS Helmut, 1954, Nordtiroler Bärenbäder 

(u.a. im Zillergrund). in: TH 29. S 50-52. 

 

HEUBERGER Helmut, 1970, Alpines Trogtal 

Gunggl im Zillertal. Geomorphologische Be-

schreibung. 

in: HOFMANN W., LOUIS H. (Hg. i.A.des 

AK "Topograph.-geomorph. Kartenproben 

1:25.000, Gruppe VII), 1970, Landformen im 

Kartenbild. Kartenprobe 2. Braunschweig. 

Westermann. S 6-11. 
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KLEBELSBERG Raimund von, 1934, Bespre-

chung von H. BOBEK, Über die Formenent-

wicklung der Zillertaler Alpen. in: MDuÖAV 

60 (= N.F., Bd. 50). S 33. 

 

KREBS Norbert, 1928, Die Tuxer Schiefer-

berge, die Zillertaler Alpen. in: KREBS 

Norbert, 1928, Die Ostalpen und das heutige 

Österreich. Bd. 2. Stuttgart. 

 

LECHLEITNER Herwig, 1952, Bericht über 

die Exkursion des Geographischen Instituts der 

Universität Wien in die Zillertaler Alpen (15.-

24. August 1948). in: Geogr.Jahresber.aus 

Österreich Bd. 24. Wien. S 133-142. 

 

SONKLAR von Innstaedten Carl, 1872, Die 

Zillertaler Alpen mit besonderer Rücksicht auf 

Orographie, Gletscherkunde und Geologie. 

Gotha. (= Pet.Geogr.Mitt., Erg.heft 32). 

 

SÖLCH J., 1908, Studien über Gebirgspässe. 

in: Forsch.z.dt. Landes- u. Volkskde. XVII/2. 

 

3. Geologie, Mineralogie und 
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